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„Krampfhaft versuchte ich, an besonders schöne Momente zu
denken, die ich mit meinem Vater erlebt hatte, musste dabei
aber schließlich bis vor den Krieg zurückgehen, als ich noch ein
Kleinkind war."

Linas Roadtrip durch die Sowjetunion ist ein Füllhorn unglaublicher Geschichten.

„Die Heimreise“ ist die berührende Hommage des Autors an seine Mutter, eine
kämpferische Frau mit unverwüstlichem Humor, und zugleich eine gnadenlose
Satire auf die Absurdität der sowjetischen Diktatur in den 50er-Jahren des
vergangenen Jahrhunderts: Lina, eine junge Studentin aus Leningrad, die der
Mutter des Autors nachempfunden ist, leistet im Sommer ihren verpflichtenden
Arbeitsdienst im fernen Kasachstan, als sie eine Nachricht von zu Hause erreicht.
„Vater schwer krank! Komm rasch!“ Mit Hartnäckigkeit, Verzweiflung und
wechselnden Weggefährtinnen wird Lina ihre Reise durch das sowjetische
Riesenreich antreten, das von absurden Regelungen und willkürlicher Polizeigewalt
beherrscht wird. Wird sie rechtzeitig nach Hause kommen, um ihren Vater noch
lebend zu sehen?
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